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Musiker und Bibliothekar

Dieter Sulzer mit einigen

der neuen, klingenden

Ausleihangebote der

Pro-Senectute-Bibliothek.

CD-Sammlung «Musik
für die Altersarbeit»
Im Internet findet man auf

www.pro-senectute.ch/
bibliothek einen Überblick, eine

Einführung ins Thema Alters-

arbeit mit Musik und Hörproben

von verschiedenen CDs.

Die neuen CDs können ab Ende

Mai ausgeliehen werden.

Die Bibliothek von Pro Senec-

tute ist die grösste Schweizer

Fachbibliothek zu den Themen

Alter, Altern und Generationen-

beziehungen. Geöffnet von

Mo-Fr 9-11.30,13.30-16 Uhr,

Do bis 18 Uhr.

Bederstrasse 33,8002 Zürich,

Telefon 0442838981.

training unterstützen und sollen sogar Demen-

zen vermindern. Musik weckt Erinnerungen
und Gefühle, regt zum Reden und zum Träu-

men an - das richtige Lied zur richtigen Zeit

bringt in der therapeutischen Erinnerungs-
arbeit die Gedanken zum Fliessen, kann die

Zunge lösen. Besonders interessant und be-

rührend findet Dieter Sulzer das Phänomen

von Demenzkranken, die nicht mehr spre-
chen, wohl aber Lieder singen können - das

Hörsystem bleibt im Gegensatz zu anderen

Hirnregionen weitgehend frei von demenziel-
len Veränderungen: «Hier öffnet Musik Kanäle

zu anderen Erinnerungsbereichen.»
Dieter Sulzer, der selbst oft und gern Musik

macht, hat in die Sammlung neben Fachwissen

viel Herzblut gesteckt. Über hundert CDs sind

zusammengekommen, die in der Bibliothek
und teilweise auf deren Internetsite probegehört
werden können. Gilberte de Courgenay, Mol-
dau, Bolero, Naturjodel, Matthäus-Passion,

Mozart-Requiem - Paul Burkhard, James

Galway, Cédric Dumont, Nella Martinetti, Lys

Assia, Francine Jordi, Geschwister Schmid -
die Palette der Titel, Komponisten und Inter-

pretinnen ist breit und bunt. Nach einem be-

sonderen Highlight gefragt, nennt Dieter Sulzer

Werke, die von älteren Menschen selbst stam-

men: so Johnny Cashs letztes Album, auf dem

der Gesang des schwer kranken Country-Stars

fragil, zurückhaltend und würdevoll erklinge.

Musik aus der Bibliothek
Ob Turnen, Tanz oder Therapie: Musik macht mehr draus. Die Bibliothek und Dokumentation von Pro Senectute

Schweiz in Zürich leiht neu auch Musik-CDs aus.

Von Annegret Honegger

I Musik erfreut und regt an, entspannt und
beruhigt, weckt Träume und Erinnerun-

gen, gibt Halt und Trost, wenn Worte fehlen.
Jede Kultur hat ihre Musiktradition, jede Per-

son ihre Lieblingsmusik. «Musik ist aber mehr
als eine <schöne Beschäftigung»), betont Dieter
Sulzer von der Bibliothek und Dokumentation
von Pro Senectute Schweiz. Der Bibliothekar
und Musikwissenschafter hat für die grösste
Schweizer Fachbibliothek im Bereich Alter
eine neue CD-Sammlung zusammengestellt.
«Damit möchten wir Gruppen- und Kursleiter,
Therapeutinnen und Pflegende dazu anregen,
Musik noch stärker und auf ganz verschiedene
Weisen in ihre Tätigkeit einzubeziehen.»

Denn Verwendungszwecke für Musik gibt es

fast so viele wie Musikstile. Besonders bekannt
und beliebt sind rhythmische Klänge zu Sport,
Tanz und Gesang. Abwechslung ist gefragt, mal
schnell, mal langsam, mal lüpfig, mal besinn-
lieh soll es sein. Dafür stehen in der Bibliothek
verschiedenste Musikgenres parat: von Volks-

musik aus aller Welt über mitreissende Ever-

greens bis zu eleganten Stücken von Mozart.
Für gemeinsames Singen warten Scheiben zum
Mitsingen oder reine Begleitmusik, Volks- oder

Kirchenlieder, Populäres und Klassik. Dazu fin-
det man CDs und Fachbücher mit Bewegungs-
spielen, Tanzanleitungen und Fitnessübungen.

Doch nicht nur beschwingte Stunden lassen
sich mit Musik untermalen. In schwierigen
Momenten kommt auch deren heilende Wir-
kung zum Tragen, daheim oder im Heim. Be-

ruhigende Klänge werden zur Entspannung,
zur Schmerzlinderung und in schwierigen
Pflegesituationen eingesetzt. Seit Menschen-

gedenken spielt Musik in allen Kulturen auch
im Zusammenhang mit dem Tod eine grosse
Rolle. «Wir möchten sensible Mittel bieten,
um Sterben und Tod zu thematisieren und um
zu trösten», sagt Dieter Sulzer. Die Bibliotheks-
Sammlung enthält hierzu Requiems und Pas-

sionen, die etwa eine Trauerfeier umrahmen
können oder sich für Sterbebegleitung eignen.

Seit der Antike weiss man davon, und doch
ist die moderne Wissenschaft der Wirkungs-
weise von Musik auf das Gehirn erst langsam
auf der Spur. Klänge können das Gedächtnis-
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